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Der Fourier
Offizielle Mitteilungen des Schweizerischen Fourierverbandes

Zentralpräsident Four Johannes Ledergerber, Schönbrunnstr. 4, 9000 St. Gallen
Tel. Privat 071 27 94 93 Geschäft 071 27 94 93
Präsident der Zentraltechn. Kommission Four Rupert Hermann, Obermoosstr. 16, 8355 Aadorf
Tel. Privat 052 61 17 51 Geschäft 052 81 84 76

Zentralvorstand

Präsidenten- und Technischleiter-
Konferenz vom 3.11. 90
Am Samstag, 3. November 1990, konnte der Zentral-
Präsident unseres Verbandes, Fourier Johannes Le-
dergerber, die Präsidenten und technischen Leiter der
Sektionen, den Zentralvorstand (ZV) und einige Gä-
s te in heimatlichen Gefilden empfangen. St. Gallen
wurde als Tagungsort gewählt. Im historischen Waag-
haus beim Brühltor wurden wir im Gemeinderatssaal
durch den Stadtammann, Dr. H.Christen, begrüsst.
Anschliessend bot die umfangreiche Traktandenliste
einigen Gesprächsstoff.
Aus den Zwischenberichten des Zentralpräsidenten
(ZP) und des Präsidenten der Zentraltechnischen
Kommission (ZTK) konnte man entnehmen, dass ein
vielfältiges Pensum innerhalb der Gremien des Zen-
tralvorstandes zu bewältigen ist. Ein Hauptaugen-
merk wird nach wie vor dem TOLW/lC'A", EDV-Sott-
ware für den Einheitsrechnungstührer, gewidmet. Be-
reits sind über 660 Versionen verkauft worden und die
Release 1.2 (Auslieferung ab Januar 91 möglich) und
'3 (Auslieferung und Kosten noch offen) werden
"arbeitet. Die Version in französischer Sprache kann

zutolge Übersetzungs- bzw. Interpretationsproble-
men mit dem Handbuch erst verspätet ausgeliefert
werden.
Die M/weeze/orrn 95« wird bald auch unseren Ver-
hand mit der Vernehmlassung zu den Ergebnissen
und Vorschlägen der «Kommission Schoch» berüh-
mn. Unser Verband hat absichtlich noch nichts zu den

rundsatzdiskussionen einbringen wollen. Nun kön-

1"n die militärischen Verbände in der bevorstehen-
en Vernehmlassung ihre Einwände, beispielsweise

zum Dienstbetrieb, vorbringen.
?" vom 2Ö./27. /I/;/;/ /99/ werfen ihre

chatten voraus. Der Wettkampfkommandant und
er OK-Präsident standen Red und Antwort. Es wer-
en bestimmt eindrückliche Tage in Frauenfeld und

i
Tngebung werden. Jedenfalls sprechen auch die fi-
anziellen Aspekte für einen preiswerten Wettkampf.
'" Restkarte sollte den Preisrahmen früherer Veran-

d' nicht wesentlich sprengen.
as Ra/imenràV/gTe/fjprogramm /99/ to /99.I wurde

jj
' "'"er Auflage verabschiedet. Neu sollen die Sek-

«r ®'"®m -/atosz/e/ verpflichtet werden, ein
durch die ZTK mit den technischen Leitern der
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Sektionen eingeführtes und instruiertes Ausbildungs-
Programm, im Sektionsrahmen durchzuführen. So ist
eine sinnvolle und effiziente Vermittlung von Fach-
wissen durch die technischen Leiter der Sektionen an
ihre Mitglieder sichergestellt und keine oder weniger
Instruktoren sind nötig.

Ein weiteres Traktandum bestand in Form von Grund-
sätzlichem zu unserem Tac/iorga« «Der Tow/ier». Per-
sonelle, finanzielle und strukturelle Probleme sollten
durch eine beschlossene Arbeitsgruppe, bis in späte-
stens einem Jahr mit Lösungsvorschlägen, einer even-
tuellen ausserordentlichen Delegiertenversammlung
präsentiert werden. Man hat erkannt, dass Neuerun-
gen notwendig sind und unser Fachorgan nicht allein
besprochen werden kann. Die Verbandsstrukturen
und das welsche Pendant «Le fourrier Suisse» sind
ebenso in diese Grundsatzdiskussionen miteinzube-
ziehen. Die gebildete Kommisssion ist mit entspre-
chenden Kompetenzen für allfällig notwendige So-
fortmassnahmen ausgestattet worden. Ein guter Start
wurde somit signalisiert!

Mayor //an.yperer S/eger
veran/wort/icto TeüaMor

Hinweis für Besteller
FOURPACK

Bestellungen für FOURPACK, die EDV-Software für
den Einheitsrechnungsführer, können nur mit der of-
fiziellen Bestellkarte (Lizenzvertrag), welche in der
Heftmitte des «Der Fourier» Nr. 8/89 eingelegt war,
erfolgen. Andere Bestellungen werden zurückgewie-
sen.

Lizenzverträge können gegen Einsendung eines fran-
kierten und an sich selber adressiertes Rückantwort-
couvert im Format C5, beim Präsidenten der ZTK,
Fourier Rupert Hermann, Obermoosstrasse 16,

8355 Aadorf, angefordert werden.

Spende Blut.
Rette Leben.
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Sektion Aargau
Präsident
Pour Albert Wettstein, Zweierstrasse 5 C, 5443 Niederrohrdorf

Tal. P 056 96 33 65 G 056 51 22 66
Techn. Leiter
Oblt Werner Järmann, Sommerhaidenstrasse 13 c, 5200 Brugg

Tel. P 056 4216 69 G 056 76 31 72
Adressänderungen an:
Four Rolf Steiner, Wilhof 182, 5708 Birrwil

Tel. P 064 7411 23 G 064 7011 70

HOTLINE -FOURPACK
Pour Andreas Wyder, Forstweg 20, 5034 Suhr

Tel. G 01 809 52 03

Sektion beider Basel
Präsident
Pour Ruedi Schneider, Mischelistrasse 65, 4153 Reinach

Tel P 061 711 84 42 G 061 23 03 33
Technische Kommission
Pour Christoph Herzog, Flurstrasse 39, 4416 Bubendorf

Tel. P 061 931 28 52 G 061 925 91 11

Adressänderungen an:
Pour Beat Sommer, Hegenheimerstrasse 14, 4055 Basel

Tel. P 061 43 58 50 G 061 20 96 22

Hotline -fourpack
our Lancelot Marx, Stallenmattstrasse 12, 4104 Oberwil

Tel. P 061 402 05 34 G 061 22 26 06
bit Markus Jenni, Muesmattweg 70 a, 4123 Allschwil

Tel. P 061 63 94 32 G 061 302 39 63
our Beat Sommer, Hegenheimerstrasse 14, 4055 Basel

Tel. P 061 43 58 50 G 061 20 96 22

• Mic/isfe Keransra/fufige«:
Mittwoch, 9. Januar, Neujahrsstamm im Hotel
Schweizerhof, Basel
Sonntag, 20. Januar, Neumitgliederabend
(spezielle Einladung folgt)

Neujahrsstamm

Mittwoch, 9, Januar 1991, ab 20 Uhr im Hotel Schwei-
Jerhof in Basel.

Nachdem dieser Anlass immerwiedereineguteGele-
genheit bietet, bei lockerem Zusammensein Ertah-

jungen auszutauschen und Kontakte zu knüpfen, la-
" wir alle Mitglieder, vor allem auch unsere jünge-

fen und neu eingetretenen Kameraden recht herzlich
zu unserem traditionellen Neujahrsstamm ein.

wünsc/ien wir y></oc/i a//e« A//7g//eäer« t//iä
etfe/7j zum Äevors/e/ieriäeri ,/a/irftswec/i.se/ a//er Gu/e

""</ ein er/o/gre/c/ies 299/.

Eins zu eins

£7ne /nonä/ose, regnerMc/ie OAToAmiac/if, />gcr«/ivo im
/.«zerwer ///«rer/anä. Lme rwm/>e/flc/ o/fae/e .v/c/i ein

grosses /a/>r/A/ia//e»/or ««ä m/r geäro.s.se//em A/o/or
sc/îoô s/c/l ein r/es/ger .S'aurer-A/cm'äc.v /I rmre/a.yrwa-

gen samt /I »/länger in ä/e //a//e nnä waräe ge.se/iicA7 an

eine fte/ie//smäss/g m/r Ea/erren ersre//re //ampe manöv-
r/err. So/ort wurde das Tor gesc/i/ossen, Aiop/7ampen
/eue/ireren aiyAund 6//rzsc/me// wec/ise/re ä/e 5e.sa/zMflg

zusammen m/r e/n/gen kmorgu»g.»o/äa/en die /eeren

ßerr/eässrp/f-Ä'an/srer au/ dem ,J n/idnger gegen vo//e

Was uns Hptm Stutz, Kdt Basisversorgungsplatz des

Vsg Bat 53, und seine Truppe hier demonstrierten, war
schon eindrücklich. Zu Recht war die Einladung, ei-
nen Basisversorgungsplatz besichtigen zu können, bei
unseren Mitgliedern auf grosses Interesse gestossen.
Sicher hatte auch die Tatsache, dass nicht alle von uns
je Gelegenheit gehabt hatten, an einer Versorgungs-
Übung als Aktive oder Zuschauer teilzunehmen, zur
grossen Teilnehmerzahl beigetragen.

Nach dem Empfang mit einleitenden Worten von
Hptm Stutz und seinem Kader wurden wir in mehrere
VW-Busse und Geländefahrzeuge verfrachtet und
nahmen die Besichtigung des BVP in zwei Gruppen in
Angriff. Ein heutiger BVP ist aus taktischen Grün-
den recht weiträumig angelegt, jedenfalls fuhren wir
zu später Stunde, eine Versorgung findet ja bekannt-
lieh immer erst nachts statt, durch mehrere Ortschaf-
ten.

Das Fleischdepot trafen wir bereits praktisch leer an,
doch erklärte uns der zuständige Wm, dass seine Vor-
räte zur Abgabestelle gebracht worden seien und dort
an die Truppe abgegeben würden. Er erwarte in dieser
Nacht jedoch noch eine Frischfleischlieferung, die
durch die Tatsache, dass frisch geschlachtetes Fleisch
noch kurz gelagert werden müsse, erst in der nächsten
Nacht der Truppe übergeben werden könne.

Kurz darauf standen wir im Schlachthaus einer zivilen
Metzgerei und trafen die Metzgersoldaten tatsächlich
auf frischer Tat an. Zumindest waren sie mit dem Aus-
nehmen und vierteln der letzten Kuh beschäftigt. Vom

Zugführer erfuhren wir, dass bis dato, d.h. in vier Ta-

gen doch immerhin schon sieben Kühe geschlachtet
worden seien. Dabei seien lediglich zwei davon von
der uns bekannten Qualität C II gewesen. Die übrigen
hätten bestes Rindfleisch ergeben, nachdem dasOKK.

dem Schweiz. Schlachtviehproduzenten-Verband
heute bessere Preise bezahle als früher. Damit sei es

möglich, dass hin und wieder auch drei- bis vierjährige
Kühlein ihren letzten Weg Richtung hungrige Solda-

tenmägen antreten würden. Obwohl noch viel Interes-

santes zu erfahren gewesen wäre, z. B. dass die Kapa-

zität der Metzgerei eine Tonne Frischfleisch pro
Nacht, also ca. 4000 Portionen beträgt, mahnten unse-

re miltärischen Führer aus Zeitgründen bald zum
Aufbruch. Beim nächsten Posten, der Scheune eines

Bauernhofes stieg uns ein fantastischer Duft von fri-
schem Brot in die Nase. Tatsächlich hatten sich zwei

Kameraden
Beteiligt Euch an den Ver-
Gestaltungen Eurer Sektionen.

^•1" Fourier 12/90
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mobile Feldbäckereien einquartiert und produzierten
auf Teufel komm raus die bekannten ein Kilo schwe-
ren Formbrotlaibe. Wir konnten kaum glauben, dass
in einer einzigen Nacht mit diesen beiden Bäckereien
8000 kg Brot hergestellt werden können. Einige von
uns ergriffen die Gelegenheit, einen Laib käuflich er-
stehen zu können. Auch die uns offerierten, heissen
Käseküchlein und den warmen Tee liessen wir nicht
stehen, zumal es unmittelbar wieder zu regnen be-

gann und wir deshalb für die Aufwärmgelegenheit
dankbar waren.

Ein wenig widerwillig verabschiedeten wir uns vom
Bäckerzug und gelangten nach einigen Minuten
Fahrt, auf der wir beinahe noch den hintersten VW-
Bus, der sich ein wenig im Gelände verfahren hatte,
verloren hätten, zum KP des BVP, wo uns Hptm Stutz
an diversen Grafiken und Übersichtskarten das Funk-
tionieren des BVP und den Ablauf der Versorgung er-
läuterte. Gleichzeitig hatten wir Gelegenheit die Dis-
ponenten bei der Arbeit zu beobachten, nachdem
mehrere Versorgungsstaffeln in der Zwischenzeit ein-
getroffen waren. Beeindruckt von der mustergültigen
Organisation erfuhren wir, dass der ganze BVP in le-

diglich zwei Tagen aufgebaut und zum Funktionieren
gebracht worden war. Fast unglaublich erschien uns
letzteres auch,nachdem wir in der eingangs erwähn-
ten Fabrikhalle standen und die Verladerampe für Be-
triebsstoffbestaunten. In dergleichen Halle konnten
wir einen Blick in die Abgabestelle der Mat Kp wer-
fen. Diese war zwar nur reduziert erstellt worden,
doch waren die Soldaten der Mat Kp in der Lage, hun-
derte von Ersatzteilen abzugeben und defektes Gerät
und Material zurückzunehmen. Im Ernstfall könnten
über lO'OOO verschiedene Ersatzteile bewirtschaftet
werden, erklärte uns der zuständige Zugührer. An der
Abgabestelle für Armeeproviant, Brot, Frischfleisch
und Käse wiederholte sich das Schauspiel mit dem
einfahrenden Lastwagen wobei zusätzlich die Halle,
welche normalerweise gut beleuchtet war, blitzschnell
verdunkelt wurde, um ja keinen Lichtschein nach
draussen zu lassen. Toll, wie die Truppe bei der Sache

war, eben eine Übung eins zu eins, wie dies generell
im hellgrünen Dienst, auch während dem normalen
Dienst oder Kurs der Fall ist.

Nach mehr als vier Stunden BVP live waren wir froh,
den längeren Heimweg, etwas ermüdet, aber um viele
Erfahrungen und Eindrücke reicher, antreten zu kön-
nen. Recht herzlichen Dank an Hptm Stutz und seine
Truppe, dass uns ermöglicht worden ist, diese Übung
eins zu eins mitverfolgen zu können, sowie an unsere
Technische Kommission für die Organisation.

Sektion Bern
Präsident
Four Donald Winterberger, Moosbühlstrasse11, 3302 Moosseedorf

Toi. P 031 85 01 86 G 031 65 80 35
Technische Leitung
Lt David-André Beeler, Mittengraben 49, 3800 Interlaken

Tel. P 036 22 67 80
Adressänderungen an:
Four Werner Marti, Nünenenstrasse 30, 3600 Thun

Tel. P 033 2315 85 G 031 67 4317

HOTLINE -FOURPACK
Four Heinz Grossenbacher G 033 22 70 44
Four Adrian Santschi G 031 63 34 37
Four Markus Schärz G 033 27 13 40
Lt David-André Beeler (in Notfällen) P 036 22 67 80
(Koordination)

Stamm Bern
jeden Donnerstag ab 18 Uhr, im Restaurant Egghölzli, Bern

• /Vüc/i.Ve keran.vra//iingen:

Altjahrsstamm

Donnerstag, 13. Dezember, im Restaurant Egghölzli
Bern

Reglementsänderungen

Unser traditioneller Ausbildungsanlass wird auch
1991 durchgeführt und zwar am Montag, 28. Januar.
Im Vordergrund werden die Änderungen in VR/VRE
und AOT stehen; zusätzlich wird auf weitere Neue-
rungen eingegangen.
Reserviert Euch bereits heute dieses Datum. Die De-
tailangaben folgen in der Januar-Nummer.

Wettkampftage Frauenfeld

Die hellgrünen Wettkampftage sollen im Zentrum der
Anlässe unseres Verbandes für 1991 stehen. Wir hof-
fen schon heute, dass sich eine grosse Zahl der Berner
Hellgrünen beteiligen wird. Die Ausschreibung mit
den Anmeldekarten wird anfangs Jahr separat folgen.

Der TL II, Lt Urs Ledermann, steht für weitere Aus-
künfte gerne zur Verfügung (Zürichstrasse, 3422

Kirchberg).

Kochkurs

Auf kein Interesse ist das Angebot eines Kochkurses
gestossen. Von den mehr als 2000 Mitgliedern der Sek-
tion Bern haben gerade 6 (sechs) ihr Interesse ange-
meldet...
kürstanö und Tec/inAr/ie LeiVang nmnsc/ien o//en eine«
gare« SVari /«.y neneZa/ir und /!<#<?«, 799/ eine bessere

Öelei7igiing/e.mie//en z« /rönnen.

Hauptversammlung 1991

Anträge zu Händen der Hauptversammlung sind ge-
mäss Statuten bis Ende Dezember 1990 dem Sektions-
Präsidenten einzureichen.

A/wfar/onen;

Eintritte: Lt Peter Koppel, Bern - Four Marcel Blatt-
ner, Münsingen.-Willkommen in unserer Sektion.

Verstorben: Hptm Paul Zingg, 15, Nidau - Four Ber-
thold Jutzi, 53, Büren zum Hof. - Pro memoria
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Ortsgruppe Seeland
Obmann
Four Andreas Schaad, Nidaustrasse 33, 3270 Aarberg

Tel. P 032 8218 49
Stamm
Mittwoch, 9. Januar, 20 Uhr, im Restaurant <Au Vieux Valais),
Ontergässli 9, Biel

Ortsgruppe Oberland
Obmann
Four Werner Marti, Nünenenstrasse 30, 3600 Thun

Tel. P 033 2315 85 G 031 67 4317
Stamm
Dienstag, 8. Januar, ab 20 Uhr, im Restaurant Rössli in Dürrenast

Pistolensektion
Präsident
Pf Markus Truog, Bernstrasse 8, 3072 Ostermundigen

Tel. P 031 31 04 37 G 031 5110 44

Hauptversammlung 1991

Anträge zu Händen der Hauptversammlung sind ge-
mäss Statuten bis Ende 1990 dem Präsidenten der PS
schrittlieh einzureieehen.
öer Powa/id i/oa/ct (/en Sr/iH/zm/«/• i/a.v a/cfive iV/iYma-

wö/iscAf einen g«ren SVart ins /Vene /a/ir wni/ Zio/ft
e/ne noc/i Zie-rseie fietei'/ignng reg/s/ri eren zu

«ö/i/ie/j.

Sektion Graubünden
Präsident
our Alex Brembilla, Wiesentafötrasse 105, 7000 Chur

-r_ Tel. P 081 2717 34 G 081 21 02 60
'Gehn. Leiter
üptm Beat Niggli, Grosshaus, 7214 Grüsch

Tel. P 081 5211 67 G 081 21 02 71

Adressänderungen bitte an den Präsidenten melden.

Hotline-fourpack
®ur Andreas Cotti, Taminserstrasse 147, 7012 Felsberg

P Tel. P 081 22 88 24
"r Valentin Tscharner, Casa Foil Cotschen, 7077 Valbella

Tel. P 081 34 40 38

Chur
CtHjr^^ ^ Januar, (Neujahrsstamm) ab 18 Uhr, im Hotel Marsöl,

Don^^ ^dsgruppa Engadin
5t (Ji'orj^^' Januar, (Neujahrsstamm) im Hotel Albana,

Oioveîîr a*"'"' ''"•«•'iavo
• o gennaio, dalle ore 18 al Albergo Suisse, Poschiavo

Zum Jahreswechsel
Ucr Vorstand freut sieh über das erfolgreiche vergan-

Jahr und dankt für das aktive Mitmachen.

/r "//en A/iYg/iWern mir/ r/e/en zlnge/ioV/gen

Jo/i
'' ^'''""Giten Pin ge.swnrfe.s, g/dcA/if/ies neues

• Väe/isie keransra/fting:

Samstag, 2. Februar, Generalversammlung in Ilanz
(separate Einladung folgt)

flücfcW/c/ce;

Fleischkunde in Savognin

/)ei'.S7)mmeran/as,v rfer/?egi0na/gi"M/7/)eA/iMe//>wn4en /s/
iereiA zur Trar/iYi'on gewo/rfen. Zum Britten Afa/ B«r/re
r/er iewä/irte Oigan/sator, Oft/t Gion Co/n, am 4. Zu-
gust, eine statt/ic/ie /I nza/i/ Mitg/ieBer samt Z n/iang èei
Bei'C/eisc/ilroe/cne/'ei Natura in Ti'ni'zong ftegrüssen. Her
eiste 7ei'/ r/es .SYimylagnac/imiYlag.v ga/t Bern 77iema
«Feiwertungsmög/ic/iAreiten von Sc/iweiney/eise/in. Beim
unsc/i/iesseni/en gemüt/iY/ien Beisammensein wurBen
wir von Ptetro FeBtizzi />e/sön/i'c/i in B/e /io/ie Kirnst Bes
GriV/ierens ei'nge/u/irl.

Der Betriebsleiter der Fleischtrocknerei Natura, Albi-
no Sterli, Militärküchenchef einer Tessiner Einheit,
verstand es, uns mehrere Vorschläge zur Verwertung
von Schweinefleisch vorzuzeigen. Anhand eines ge-
schlachteten Schweines zerlegte er die verschiedenen
Partien und gab dazu die entsprechenden Rezepte. Im
Sinne einer Unterstützung bei der Gestaltung von
Menüplänen geben wir sie hier unseren Mitgliedern
weiter:

- Brustspitzen (Costini): gebratene Costini;
Schweinsvoressen mit Knochen kann eingesalzen
und nach 4-5 Tagen mit Sauerkraut gekocht wer-
den! Preis: ca. Fr. 8.- pro kg.

- Schweinshaxen: Portionen zu 200-220 gjpreisgün-
stiges Sonnatgsmenü: ca. Fr. 6.50 pro kg.

- Schweinsbrust: Kann mit Schwarte grilliert werden;
als Zutaten für die Marinade empfiehlt der Küchen-
chef: Knoblauch, Kümmel, Salz oder Honig und
Orangenjus.

- Der Schweinebauch (Schweinsbrust) kann auch als

Bauernvoressen verwendet werden. Eine andere
Möglichkeit ist, Schnitzel mit Salbei und Rohschin-
ken als «Saltimbocca» zuzubereiten.

- Gefüllte Schweinsbrust: panierte Schweinsbrust-
schnitten (Schnitzel) werden in ziemlich viel Oel
gebraten. Der Preis pro kg Schweinsbrust beläuft
sich auf ca. Fr. 9.- bis 11.-.

- Schweinszunge, Schnörrli, Gnagi können als Beila-

gen in Suppen oder zusammen mit Sauerkraut ver-
wendet werden. Der Gnagi-Salat ist ebenfalls sehr
beliebt. Preis: ca. Fr. 5.- pro kg.

- Schweinscarrée: z. B. am Stück braten oder mit
Schwarte in dünne Tranchen schneiden und als

Bauernkoteletten zubereiten. Der Kilopreis
schwankt sehr. Zurzeit liegt er zwischen Fr. 12.-
bis 16.-.

- A propos Beinschinken: Es ist nicht empfehlens-
wert, den Beinschinken ganz einzusalzen und spä-

ter als Kochschinken zu verwenden.

Wir hoffen, dass Euch diese Tips von Nutzen sind, und
wünschen heute schon «A Guata».

Fourier 12/90 497



15. Burgenschiessen in Thusis

Traditionell am 1. Oktoberwochenende nahm unsere
Sektion am Burgenschiessen in Thusis teil. Wiederum
gab es eine wunderschöne Wappenscheibe (diesmal
mit dem Schloss Brandis) zu gewinnen.
Erfreulicherweise konnte der Schützenmeister noch
nie soviele Teilnehmer wie in diesem Jahr anmelden.
11 Schützen nahmen das Programm (5 Schuss einzeln;
3 Schuss in 2 Minuten) in Angriff. Diese Aufgabe wur-
de von Four Aldo Gubser am Besten gelöst: mit 35
Punkten gewann er vor dem leicht verletzten (aber
dennoch gut schiessenden Four Fritz Andres und
Four Hanspeter Bieri mit je 33 Punkten. Erstmals
durften wir Four Marco Deila Santa in unserer Gruppe
als Schützen begrüssen.

39. Kapperswiler Pistolenschiessen
Zum 6. Male nahm unsere Sektion am Rapperswiler
Pistolenschiessen teil. Dabei wurden sehr gute Resul-
'ate erzielt: Mit 136 Punkten siegte Four Fritz Andres
vor Four Aldo Gubser mit 135 Punkten. Beide durften
die Kranzauszeichnung entgegennehmen. Mit einem
Total von 756 Punkten belegte unsere Mannschaft den
guten 41. Platz von 84 Gruppen.

Puw/wm:
21. Schweizerische Wettkampftage der Hellgrünen
verbände am 26./27. April 1991 in Frauenfeld
Das Jahr 1987 ist uns noch in lebhafter Erinnerung.
Unsere Vorbereitungen wurden damals mit einem
sehr guten Sektionsresultat belohnt. Das Ausbil-
^ngsprogramm für die nächsten Wettkampftage in
Tauenfeld ist bereits ausgearbeitet und wird Mitte

Dezember zusammen mit der Einladung zur General-
Versammlung versandt. Bitte merkt Euch die Termine
vor. Es lohnt sich!

3/urar/'one/i.
' olgende Kameraden, die im Laufe des Jahres 1990
eingetreten sind, heissen wir in unserer Sektion herz-
ich willkommen: Fouriere Christof Ackermann, Vil-

•"*''8 Beer, Chur - Josef Blumenthal, Ilanz -
if f Hurri, Thusis - Oliver Hagen, Sils-Maria - Mi-

c ael Hold, Arosa - Marco Luck, Pragg-Jenaz - Clau-
p'o Quinter, Ilanz - Bruno Schneller, Felsberg und
our Geh Reto Kühnis, Chur.

Sektion Ostschweiz
Präsident
Four Hans-Peter Widmer, Obertor 6, 9220 Bischofszell
und Neuenburgerstrasse 7, 5004 Aarau

Tel. P 064 24 94 10 und 071 81 24 34 G 064 21 92 34

1. Techn. Leiter
Oblt Adrian Bucher, Oberwiesstrasse 50, 8645 Jona

Tel. P 055 28 41 62 G 01 492 48 80

Adressänderungen an:
Four Hanspeter Croato, Bahnhofstrasse 15
8253 Diessenhofen Tel. P 053 37 14 43 G 053 37 14 43

HOTLINE -FOURPACK
Four Manfred Flück, Postfach 19, 9052 Niederteufen

Tel. G 071 20 71 91 (Werktags von 8 - 12/13.30 - 17 Uhr)

• .Vü(7i.v/c Eera/wra/rung;

Familien-Skiweekend vom 19./20. Januar 1991

in Wildhaus

Der nächste Winter kommt diesmal bestimmt und so-
mit auch das Sportwochenende in Wildhaus-Lisig-
haus!

Wir freuen uns, Sie und Ihre Familie zum 19. Skiweek-
end einladen zu dürfen. Ob «Klein» oder «Gross», ob
Anfänger oder Spezialist, ob Langläufer oder Abfah-
rer oder Nichtskifahrer, alle sind uns recht herzlich
willkommen.

S'rtM.vrag, /9. irr»irr/r /99/:
Ab 15 Uhr Eintreffen der Teilnehmer und Unter-
kunftsbezug in der Pension Rösliwies in Wildhaus-Li-
sighaus. Anschliessend individuelles Skifahren und
Langlaufen in der näheren Umgebeung.

Ein Abendprogramm und gemütliches Beisammen-
sein bis zum Lichterlöschen beenden den Samstag-
abend.

Sonnmg, 20. Jannar /99/:

Am Vormittag finden die Wettkämpfe für die Langläu-
fer und alpine Skifahrer um begehrte Preise statt. Die
Preisverleihung erfolgt nach dem Mittagessen. Entlas-

sung ca. 14.30 Uhr.

Kosfe«:

Fr. 45.— für Erwachsene
Fr. 35.— für Kinder von 6-16 Jahren
Fr. 20.— bis 6 Jahre

/f ame/r/ung:

Bitte melden Sie sich bis spätestens Donnerstag,
20. Dezember 1990 mit Grad, Name, Vorname, Stras-

se, Ort und Telefonnummer beim Ortsgruppenob-
mann oder beim 1. Technischen Leiter an:

Oblt Adrian Bucher, Oberwiesstrasse 50,

8645 Jona SG, Tel. P: 055 28 41 62 G Ol 492 48 80.

Bei Benützung der öffentlichen Verkehrsmittel kön-

nen Sie mit der Anmeldung eine blaue Karte für eine

Fahrt zur halben Taxe anfordern falls Sie kein Halb-
taxabonnement besitzen. Vergessen Sie nicht zu er-

Gefechtsmappe
Modell (Swiss Army>, 3teilig, aus ver-
stärktem und strapazierfähigem Kunst-
Stoff, tarnfarbig oder schwarz.

A 4 Fr. 20.- A 5 Fr. 14.-
Militärverlag Müller AG, 6442 Gersau

041 8411 06 Fax 041 841107
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wähnen, ob Sie mit Gattin/Freundin am Skiweekend
teilnehmen, sowie die Anzahl und das Alter der teil-
nehmenden Kinder.

Die Organisatoren freuen sich wiederum auf einen
Grossaufmarsch!

Gebirgsübung «San Gottardo/Lucomagno» vom

29./30. September 1990

Zum ersten Mal, soweit mir bekannt ist, bereitete eine

Ortsgruppe die herbstliche Gebirgsübung der Sektion
Ostschweiz vor. Es war dies (keine Überraschung!) die

seit jeher besonders rührige Ortsgruppe Frauenfeld.
Die Kameraden J. Rickenbacher und H.P. Widmer
(neuer Sektionspräsident) verrichteten dafür die mei-
ste Arbeit; ersterer konnte am Anlass selber leider
nicht teilnehmen, weil er schon wieder in den USA
weilte.

In der besonders ausführlichen Einladung hiess es,

dass aus Platzgründen die Teilnehmerzahl leider auf
28 Personen beschränkt werden müsse. Dennoch
mussten keine wanderfreudigen Fouriere abgewiesen
werden: Nur 17 Teilnehmer (davon zwei Nichtmitglie-
der) machten sich am frühen Samstagmorgen perSBB
auf den Weg. In Airolo hiess es in den PTT-Car umstei-

gen, und um elf Uhr waren wir schon auf dem Gott-
hard. Nach der Mittagsrast ging's bei schönstem Wet-

ter über denScimfuss-Pass (2238 m), durchs Val Cana-

ria und das Valle di Büi in südöstlicher Richtung zum
Ritom-Stausee der SBB (1852 m). Eine sehr abwechs-

lungsreiche, reizvolle Gegend auf dem Dach der

Schweiz! Um 17 Uhr bezogen wir unsere Unterkunft
im Albergo Lago Ritom. Der Hüttenabend zog sich
nach dem guten Nachtessen für etliche noch recht lan-

ge hin: Die einen tanzten ausgiebig zur Musik der
unermüdlichen und lauten Einheimischen-Kapelle,
die anderen widmeten sich dem Kartenspiel.

Nach einer eher kurzen unruhigen Nacht mussten wir
am Sonntagmorgen, 30. September, Wolken und auf-

ziehenden Nebel konstatieren. Wir brachen nach

dem reichlichen Frühstück um gut neun Uhr zur zwei-

ten Etappe auf. Zuerst dem Nordufer des Ritomsees

entlang, dann stiegen wir über mehrere Alpen zum
Passo dell'Uomo (2218 m) auf, wo wir unsere Mittags-
Verpflegung einnahmen (bereichert mit etwas Wein,
den ein paar Kameraden hochgetragen hatten). Ein
kalter Wind Hess uns Schutz hinter Felsblöcken su-

chen, und die Sicht war leider sehr beschränkt, denn
der Nebel hatte sich weiter verdichtet. Schliesslich

nahmen wir noch den Abstieg zum Santa-Maria-Stau-

see südlich des Lukmanier-Passes unter die Füsse.

Unsere treuen Begleiter waren eine grössere Zahl von
Tessiner Mountain-Bike-Fahrern und -Fahrerinnen

(einige von uns würden sie gerne von Alpenpfaden
verbannen). Im Gasthaus am Stausee gab's knapp
zwei Stunden Rast, bis uns um 15 Uhr ein Sonderkurs
der Busbetriebe des Bleniotals nach Olivone hinab-
fuhr. Umsteigen in einen anderen Bus und Weiterfahrt
nach Biasca, wo wir mit dem 16.29-Schnellzug heim-
wärts fuhren. Einige verliessen uns vorzeitig in andere

Richtungen, der Hauptharst hingegen traf gegen 20

Uhr zufrieden und wohl mehr oder weniger ermüdet
wieder in Frauenfeld ein.

Zu wünschen bleibt wiederum, dass an der nächsten

Gebirgsübung eine grössere Teilnehmerzahl ver-
merkt werden kann!/W.K.

Ortsgruppe St. Gallen
Obmann
Four Elisabeth Nüesch Schopfer, Bühlstrasse 30, 9436 Balgach

Tel. P 071 72 50 95

Techn. Leiter
Oblt Pius Zuppiger, Burgerholzstrasse 19a, 8500 Frauenfeld

Tel. P 054 21 06 11 G 052 85 53 55

• Müc/w/e Feransta/n/rtg;

Dienstag, 11. Dezember, Jahresschlusshock

Ortsgruppe Frauenfeld
Obmann
Four Hans-Peter Widmer, Obertor 6, 9220 Bischofszell
und Neuenburgerstrasse 7, 5004 Aarau

Tel. P 064 24 94 10 oder 071 81 24 34 G 064 21 92 34

Stamm
Freitag, 7. Dezember, ab 20 Uhr, im Restaurant Pfeffer, Frauenfeld

Freitag, 4. Januar, ab 20 Uhr, im Restaurant Pfeffer, Frauenfeld

• rVäc/ufe Péra/i.çm/r««#.-

Samstag, 8. Dezember, Gangfischschiessen in Erma-

tingen

Ortsgruppe See/Gaster
Obmann
Four Jürg Gubser, c/o Gubser Treuhand, Glärnischstrasse 7,

8640 Rapperswil SG

Tel. P 055 86 39 79 G 055 27 97 97

Techn. Leiter
Oblt Urs Hanselmann, Rainstrasse 5, 8645 Jona

Tel. G 055 28 21 93 G 01 944 52 47

• Mic/ute Keran.yrrt/ft/ng:

Freitag, 7. Dezember, Quartalsstamm: «Klaushöck»,
im Hotel Ziegelbrücke, Niederurnen
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Ortsgruppe Wil
Obmann
Four Willi Helg, c/o Rowito AG, untere Bahnhofstrasse, 9500 Wil

Tel. P 073 22 03 30 G 073 22 5514
Technischer Leiter
Lt Christian Jörgensen, Winterthurerstrasse 11, 8370 Sirnach

Tel. P 073 26 39 28 G 073 20 22 22
Stamm
Jeden ersten Freitag im Monat, ab 20 Uhr, im Restaurant Freihof,
9500 Wil SG

• Mj'c/ij/e féramT«/?«»#;
Freitag, 7. Dezember, Klausabend
(gemäss separater Einladung)

OPTIMA
Unser neuer Technischer Leiter Lt Qm Christian Jör-
gensen hat die Ortsgruppen-Mitglieder zu einem sehr
interessanten fachtechnischen Abend eingeladen.
Ausführlich berichtete er über die Zielsetzungen und
Auswirkungen des seit 1. Januar 1990 gültigen Versor-
ëungskonzeptes OPTIMA. Der Referent hat es ausge-
zeichnet verstanden, anhand von Folien die Neuerun-
gen zu erläutern. Im zweiten Teil des Informations-
abends ist auf die Änderungen Truppenhaushalt/VR
hingewiesen worden. Die anschliessende Diskussion
wurde recht rege benützt.
Leider haben nur wenige Mitglieder die Gelegenheit
benützt, sich ausserdienstlich über Neuerungen infor-
Bieren zu lassen. Dieser Abend hat aber eindrücklich
gezeigt, dass es sehr wichtig ist, sich vor einer kom-
fitenden Dienstleistung über das Neueste informieren
zu lassen. Nur ein gut vorbereiteter Fourier übersteht

en WK mit weniger Problemen.
Für diesen Informationsanlass durften wir die Räum-
ichkeiten der Schweiz. Bankgesellschaft in Wil benüt-

zen. Für dieses Entgegenkommen sowie für den offe-
Herten Apero danken wir recht herzlich. Ebenfalls
unken wir Christian Jörgensen für seinen Vortrag.

>r hoffen, dass der Fourier in Zukunft wieder ver-
fiiehrt Interesse zeigt für die Tätigkeiten des Fourier-
yerbandes und an organisierten Veranstaltungen öf-

teilnimmt.

ggetion Romande (ARFS)
J^ontaktadresse
°T Michel Horn

Sektion Solothurn

>ung, Talstrasse 10, 3174 Thörishaus
Tel. P 031 88 06 96 G 031 60 22 94

^d^Genf Kantonen Jura, Neuenburg, Freiburg, Wallis, Waadt

ürfrh* Gruppen der ARFS in den Städten Basel, Bern und
Zürich

auf""*' Gelegenheit während Eurem Welschland-

ansu^" Teilnahme an den vielfältigen Ver-

Pro
" ^er «Groupements» unserer Sektion,

gramm wird über obige Kontaktadresse zugestellt.

Präsident
Four Martin Bünzly, Postfach 210, 4501 Solothurn

Tel P 065 22 39 04 G 062 25 33 66 077 47 30 73

1. Techn. Leiter
Oblt Qm Marcel Probst, Haidenstrasse 14, 2540 Grenchen

Tel. P 055 28 52 49 G 055 21 61 11

Adressänderungen an:
Four Rolf Eggenschwiler, Josef-Reinhart-Weg 4
4513 Langendorf

HOTLINE -FOURPACK
Four Max Fuchs, Burgunderstrasse 14, 4512 Bellach

Tel. G + P 065 38 26 95

Sezione Ticino

fi«r Po'Tier 12/90

Casella postale 22, 6512 Giubiasco

Présidente
Furiere Adriano Pelli, via alle Gerre 20, 6512 Giubiasco

Tel. P 092 27 20 22 U 092 6214 84

Commissione tecnica
Iten Qm Aldo Facchini, via Martignoni 6, 6900 Massagno

tel P 091 57 17 59 U 092 27 48 46
Iten Qm Martino Regli, Hotel Piazza, 6612 Ascona

tel P 093 3612 94 U 093 35 11 81

Tiro annuale del furiere

Lo stand di tiro di Lumino era il luogo prescelto per il
tradizionale «Tiro del furiere 1990» di sabato 13 otto-
bre. Una folta parteeipazione relativa faceva da contor-
no alla gara, e diversi sono stati gli accompagnatori.
11 tiro p revedeva, sulla distanza di 50 metri, il seguente
programma: 2 colpi di prova in un minuto, 1, 3 e poi 6

colpi per un totale di 12 colpi e un massimo di 100

punti.

La media dei punti ottenuti é stata giudicata buona,
soprattutto durante gli Ultimi 6 colpi in successione ra-
pida. Alla fine délia gara, la classifica si presentava
cosl:

1. Giovanna Foletti
2. fur Mordasini
3. fur Romano Calastri
4. Iten Romano Pietra

5. col Fausto Foletti
6. Iten Aldo Facchini

7. ten Paolo Bernasconi

8. fur Adriano Pelli
9. SC cont Graziano Conti

10. Iten Martino Regli
11. fur Germano Diviani
12. fur Pablo Gauchat (un gradito «ritorno»)
13. fur André Gauchat

Dopo la gara seguiva il tradizionale spuntino offerto
dall'ASF Ticino. A tutti i partecipanti un grazie sentito

per l'impegno e le prestazioni ottenuto e un arriver-
derci al tiro del furiere 1991.
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Sektion Zentralschweiz
Präsident
Four Urs Bühlmann, Lützelmattstrasse 10, 6006 Luzern

Tel. P 041 31 5618 G 041 57 22 72
Techn. Leiter
Oblt André Grogg, Laubacherstrasse 10, Postfach, 6033 Buchrain

Tel. P 041 33 41 00 G 041 44 58 00

Adressänderungen schriftlich an den Präsidenten:
(Adresse siehe oben)

hotline -fourpack
Zeiten: Werktags von 8.30-11.30 Uhr/13.30-16.30 Uhr
(Bitte nur die angegebenen Zeiten / Tf Nummern benützen)
Four Hans-Ruedi Schürmann G 041 24 1111
Four Urs Bühlmann G 041 57 22 72

Stamm
Dienstag, 8. Januar, ab 20 Uhr, im Hotel Drei Könige, Ecke Bruch-
strasse/Klosterstrasse, 6003 Luzern

KÖcRW/CÄ:

Wieviel Munition wurde int 1. Weltkrieg pro Minute
verschossen?

Antwort aufdiese und viele andere Fragen gab uns am
Montag, 10. September, Major i Gst Faustus Furrer in
seinem vorläufig letzten Referat zum Thema Logistik.
Major i Gst Furrer, vielen noch bekannt als ehemaliger
Kdt der Kü Chef-Schulen, gilt als profunder Logistik-
Fachmann. Sein 75 minütiges Referat führte uns von
den Grundzügen der Logistik über Logistikprobleme
der Vergangenheit (Napoleon, 2. Weltkrieg) zu aktuel-
'en Fragen aus der Gegenwart (Kuwait/Irak).
Zu Beginn des Referates konnte unser Technischer
Leiter, André Grogg, über 38 interessierte Zuhörer,
anter ihnen auch den Präsidenten der Zentraltechni-
sehen Kommission des SFV, Rupert Hermann, be-
Srüssen.

Haben Sie gewusst, dass man unter Logistik die Ge-
samtheit der Massnahmen und Mittel bezüglich Sani-

Versorgungs-, Transport- und Territorialdienst
zusammenfasst? Major i Gst Furrer begann sein Refe-
fat mit einigen Gedanken zur Entwicklung der Logis-

und verstand es ausgezeichnet, uns die Wichtigkeit
®f Logistik wieder einmal klar vor Augen zu halten,
as nützt das angriffigste Panzerbataillon, wenn kein
ctriebsstoff vorhanden, keine Munition nachgescho-
sn wird? Mit Dias und Folien zeigte er uns eindrück-

'uh, mit welchen logistischen Problemen schon Na-
Poleon anno 1812 zu kämpfen hatte. Selbst im 2. Welt-
f'eg während der alliierten Invasion lagen die Nach-

sehubprobleme ähnlich wie zu Napoleons Zeiten, nur

j
"den diesmal Motorfahrzeuge und keine llafermo-

oren zur Verfügung. Sehr interessant waren die Aus-
u rungen von Major i Gst Furrer zum aktuellsten,
**en Logistikbeispiel. Stellen Sie sich vor, mit wel-

en Problemen die amerikanische Armee in Saudi-
"bien zu kämpfen hat?

^'^"ch seiner Schlussbetrachtungen konnte uns

j ' °®fefent versichern, dass er sich im Moment mit
otr Vorbereitungen zu einem neuen interessanten

ferat beschäftigt.

Abschliessend möchte ich im Namen aller Teilneh-
mer Major i Gst Furrer für sein sehr interessantes und
spannendes Referat herzlich danken. Es ist nicht
selbstverständlich, einen so kompetenten Referenten
zu finden, der dazu auch noch einen Teil seiner Frei-
zeit opfert.

/ipro/m.v.' TVo A/i/iMte wurden /w /. W£///crieg e/ne Ton-

ne A/un/r/on ver.sc/10.Men/

Zum Jahreswechsel

Der Forsrand ht/usc/i/ a//en se/nen A/dg/redern and /"//-

ren /t nge/ior/geny'e/z/ se/ion/rode Festtage und et'nen gu-
ten Rursed ins neue dadr.

Sektion Zürich
Präsident
Four Hans Gloor, Aspacherstrasse 36, 8413 Neftenbach

Tel. P 052 3110 43 G 01 850 36 00
TK-Leitung
Hptm Qm Rudolf Weber-Matter, Joselrainstr. 18, 8427 Rorbas

Tel. P 01 865 57 85 G 01 334 56 71

Adressänderungen an:
Four Marc Bosch, Schwerzimattstrasse 67, 8912 Obfelden

Tel. P 01 761 70 06 G 01 383 23 00

HOTLINE - FOURPACK

Zeiten: Werktags von 8.30-11.30 Uhr/ 13.30-16.30 Uhr
(ausserhalb dieser Zeiten in Notfällen Privatnummer wählen)

Four Walter Rohrer P 01 825 60 14 G 01 332 98 29
Four Rolf Bischofberger P 01 833 19 22 G 052 85 22 78

Hptm Rudolf Weber-Matter P 01 865 57 85 G 01 334 56 71

l)ä RG-Quickservice

Es ist egal durch welchen RG-Obmann die Veranstal-

tungen organisiert werden. Die Einladungen richten
sich stets an alle Mitglieder der Sektion Zürich, unab-

hängig von deren Wohn- oder Arbeitsort.

Freitag, 14. Dezember, Jahresschluss-Stamm
(RG Bülach)

Freitag, 14. Dezember, Stamm (RG Winterthur)
Freitag, 21. Dezember, Jahresschlusshöck

(RG Oberland)
Freitag, 21. Dezember, Stamm (RG Winterthur)
Freitag, 28. Dezember, Stamm (RG Winterthur)

Freitag, 4. Januar, Stamm (RG Winterthur)
Montag, 7. Januar, Stamm (RG Zürich)
Freitag, 11. Januar, Stamm (RG Winterthur)

(Genaue Angaben siehe RG-Nachrichten hinten!)

Vorstands-Info
Autowimpel und gestickte Embleme

Wir besitzen noch eine Anzahl Autowimpel und ge-

stickte Embleme. Sie wurden zur Einweihung der

neuen Fahnen hergestellt. Das Bild zeigt auch die

neue Fahne.

Der Autowimpel ist 9 x 11 cm gross und gestickt um-

randet und kann für Fr. 5.— bezogen werden.

P®f Fourier 12/90
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Das gestickte Emblem ist rund, hat einen Durchmes-
ser von 8,5 cm und wird zu Fr. 10.— abgegeben.

Am Oberarm auf Jacken oder auf Kochschürzen und
Kochblusen ist das Emblem ein schöner Schmuck;

Bitte Voreinzahlung auf:

PC-Konto 84 -23 659-1, B. u. N. Enderle-Stauber

Bachtelstrasse 27, 8400 Winterthur
Die Artikel werden umgehend per Post portofrei zuge-
stellt.

GVus.vhwi des /Väs/deiiteti
Frohe Festtage
Das Jahr geht seinem Ende entgegen. Jeder von uns
wird in wenigen Tagen Rückschau halten und person-
"eh entscheiden, ob für ihn das vergangene Jahr ein
gutes oder ein schlechtes war.
Pur die Sektionsleitung war es eher ein ruhiges Jahr.
Zwar wurden Mitte Jahr die Vorbereitungen für die
Wettkampftage 1991 eingeleitet, doch die grosse Ar-
Beit liegt noch vor uns. Unser Ziel, die Pflichtteilneh-
uierzahl von 72 Wettkämpfern zu erreichen, ist noch
nicht erreicht. Ich bin jedoch zuversichtlich und den-
Be, der eine oder andere wird sich noch anmelden, ins-
besondere weil der Wettkampf am 27. 4.1991 in unse-
rer Nähe, nämlich in Frauenfeld stattfindet.
P*as Jahr 1991 wird für den Schweizerischen Fourier-
Verband vermutlich Veränderungen bringen. Die Wei-
ehen für unser Fachorgan «Der Fourier» müssen neu
gestellt werden um dessen Überleben zu sichern. Die
nächste Delegiertenversammlung in Frauenfeld dürf-

spannend werden
Auch wir von der Sektionsleitung machen uns Gedan-
en, wie wir die Zeichen der Zeit werten sollen. Es
ast heute ein stärkerer Wind, als noch vor wenigen

ahren. Es wird immer schwieriger, unserem Gradver-
and den richtigen Kurs zu geben. Die Meinungen

über den richtigen Kurs werden immer vielfältiger.
•elleicht steht auch uns ein Strukturwandel bevor. In

®'nem Jahr werden wir mehr wissen.
b*och ich möchte hier nicht über die Zukunft rätseln,
pudern, wie es sich für einen Präsidenten gehört, im

amen der Sektionsleitung Ihnen allen wunderschö-
Festtage wünschen. Ich hoffe, dass Sie alle Ihre

eihnachten im Kreise Ihrer Familien feiern können
und wünsche allen ein gutes und frohes neues Jahr.

De/- Fras/dpiu

Regionalgruppe Zürich Stadt
Obmann
Four René Knecht, Brunaustrasse 179, 8951 Fahrweid

Tel. P Ol 748 35 97 G 01 201 08 44

• /Vde/isttr 4«/ass:

Montag, den 7. Januar, Monats-Stamm ab 17.30 Uhr,
im Restaurant Börse, Paradeplatz, Zürich.

Endgültig geht das jetzige Jahrzehnt - für einige zum
2. Mal - zur Neige, höchste Zeit um allen Kameraden
für Ihr Interesse im Laufe des Jahres 1990 herzlich zu
danken und ein «Guet's Nöis» zu wünschen. AufWie-
dersehen am 1. Stamm 1991.

Regionalgruppe Bulach
Obmann
Four Hansjörg Hunziker, Zum Spycher, 8735 St. Galllenkappel

Tel. P 055 88 24 81 G 055 8811 14

Jahresschluss-Stamm

Der Jahresschluss-Stamm findet am Freitag, 14. De-
zember, ab 19.30 Uhr, im Hotel/Restaurant «Landhus»
in Zürich/Seebach statt. Ich hoffe, dass sich auch zu
diesem Kegelabend viele Kameraden mit ihren Part-
nerinnen einfinden werden, so dass mein überaus po-
sitives erstes Jahr als Obmann ein schönes Ende er-
fährt. Ich bin glücklich, dass ich alle grossen Anlässe,
die doch einigen Zeitaufwand von mir gefordert ha-

ben, durchführen konnte. Ohne Eure aktive Mithilfe
wäre mir dies nicht gelungen. Vielen Dank für Eure
Treue.

/c/i tvunsc/m £uc/i und Auren Fdou/fe«/ür die /com/neu-

den Festtage vi'e/e Fesinn/ic/ie und gesegnete Stunden

und einen guten Äutsc/i /u.ydutu/duw.syu/i/ derA'/dgeno.s-

.yen.ye/iu/f. /c/i /u#e, du.v.v Aucti das kommende da/ir v/e/

£t/reu//c/ies in Fdtnt/ie und ßero/Fesc/iere« wird.

Aatneradsc/ia/f/ic/ie Grosse Der OFtnann

Inserate im <Der Fourier»
lohnen sich!

Regionalgruppe Zürcher Oberland

Obmann
Four Robert Merz, Seefeldstrasse 5, 8610 Uster

Tel. P 01 941 51 85 G 01 940 35 35

• Adc/is/e Keronsta/tung:

Jahresschlusshöck / Kegelparty am 21. Dezember 1990

Wie jedes Jahr findet auch diesmal ein Jahresschluss-

höck bzw. Kegelabend statt, heuer am Freitagabend,
dem 21. Dezember, ab 20 Uhr im Restaurant Sonne in

Auslikon (Nähe Pfäffikon ZH). Es würde mich freuen,

möglichst viele Mitglieder unserer Sektion mit Beglei-

tung begrüssen zu dürfen. Falls Ihr Euch also nicht

schon angemeldet habt, so macht's doch schnell per
Telefon (Siehe oben). Also bis dann

Kurier 12/90
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Regionalgruppe Winterthur
Obmann:
Four Benito Enderle. Bachtelstrasse 27, 8400 Winterthur

Tel. P 052 23 30 83

Stamm
jeden Freitag, ab 20 Uhr, im Stadtkasino, Winterthur

JU 52 mit JU-AIR

t/flier F/«g vom Fratag, dem 7. .SYptemAcr 799Ü:

Eine Maschine konnte im April gechartert werden mit
einer Option bis Juni. Der Preis für einen einstündi-
gen Flug kostete 3'600.—Fr. 17 Plätze wies das Flug-
zeug auf, und die mussten besetzt werden um einen
einigermassen interessanten Platzpreis zu erzielen.
Mein Optimismus und die Tatsache, dass normale
Samstagsflüge bis eineinhalb Jahre Wartezeit bean-

spruchen, gaben mir recht: am 7. September waren
wir «ausgebucht». Zürcher, Basler und Thurgauer wa-
ren das Gemisch, welches sich ausgezeichnet mitein-
ander vertrug.

Mit 30 Minuten Verspätung - ein Nieselregen ging
noch nieder - starteten wir. Die Angst, nichts zu se-
hen, zerflog bald. Wir hatten sehr gute Sicht, 300 m
über Grund. Die beiden Piloten konnten wir abwech-
selnd im Cockpit besuchen und auch mal über die
Kanzel hinaussehen. Es stimmt schon: es ist noch das

wahre «Fliegen», was hier demonstriert wurde. Mit
den installierten Kopfhörern fällt auch der starke
Motorenlärm in der «Wellblechkiste» weg.

Wir flogen über das Limmattal - Lenzburg - Ölten -
Sursee - nach Luzern, dann über den Trichter im
Vierwaldstättersee - Küssnachter Bucht - Sihltal -
Seedamm Rapperswil - Zürichsee - Förch -
Dübendorf. Dass es einen wunderschönen Mauensee
gibt, wussten die wenigsten. Auch die Ängstlichsten
unter uns überzeugten sich vom sicheren schönen
Flug. Mit einer Hofratslandung setzte das Flugzeug
wieder in Dübendorf auf. Der anschliessende Besuch
des Fliegermuseums mit seinen Raritäten bildete den

guten Abschluss des Nachmittags./be

Von der Rübe zum Zucker

Eine stattliche Anzahl Mitglieder begann am 26. Ok-
tober um 18 Uhr in zwei Abteilungen den Gang durch
die Zuckerfabrik Frauenfeld. Die Fabrik ist eine pri-
vatrechtlich konzipierte AG. Sie ist ein Verarbeitungs-
betrieb des Bundes. Der Anbau der Zuckerrüben ist
in der Schweiz auf 850'000 Tonnen kontingentiert.
Frauenfeld verarbeitet 45% und Aarberg 55% dieser
Menge. Nach Frauenfeld liefern 4'800 Bauern. Im Au-
gust erhalten sie ihre Lieferverträge mit den Abliefe-
rungsterminen. So ist der Nachschub für die Kampag-
ne, die von Anfang Oktober bis ca. 20. Dezember rund
um die Uhr in 3 Schichten läuft, gesichert. Länger als

5 Tage dürfen die Zuckerrüben auf den grossen Hai-
den nicht gelagert werden, weil sich Wärme entwik-
kelt, die einen Teil des Zuckers in Alkohol umwan-
dein würde. Der Verlust an Zuckergehalt wäre bis zu
l'/2 Prozent. Pro Tag werden ca. 6'500 Tonen verarbei-

tet. Das entspricht 130 Eisenbahnwagen zu 50 Ton-
nen. Ein Teil davon kommt aus einem Umkreis von 20
km und wird aufder Strasse angeliefert. DieZuckerrü-
ben werden aus den Bahnwagen und von der Halde
mit einem starken Wasserstrahl in die Zuführkanäle
gespritzt. Man erreicht damit eine erste grobe Reini-
gung. Die Fabrik arbeitet mit 150 Festangestellten und
65 zusätzlichen Leuten in der Kampagne. Der Umsatz
liegt bei 100 Mio Franken. Der Produktionspreis für 1

kg Zucker beträgt Fr. 1.58 und ergibt bei einem Laden-
Verkaufspreis von Fr. 1.10 einen Verlust von 48 Rap-

pen. Dieser Verlust wird durch billigen Importzucker
gedeckt.

Nach Ankunft der Rüben wird das Bruttogewicht ge-
nommen. Zur Ermittlung des zur Abrechnung gelan-
genden Liefergewichtes wird jeder Ladung eine
Stückprobe von ca. 30-40 kg entnommen. Aus der zu
Brei verarbeiteten Probe bestimmt ein Polarimeter
den Zuckergehalt. Vom Normalzuckergehalt von 15%

werden für mehr oder weniger Prozente Zu- oder Ab-
Schläge berechnet. Nach der totalen Reinigung wer-
den die Rüben geschnitzelt und in einer Turmextrak-
tionsanlage entzuckert. Die Kalkmilchbeigabe bindet
die restlichen Verunreinigungen wie z. B. Hautparti-
kel im Rohsaft. In der Verdampfungsanlage wird dem
Saft soviel Wasser entzogen bis die erforderliche Zuk-
kerkonsistenz erreicht ist. Der konzentrierte Saft wird
unter Vakuum eingedickt und anschliessend kristalli-
siert. Die zähflüssige Zuckermasse kühlt in der Mai-
sehe ab. Jetzt wird derZucker in derZentrifuge von Si-

rup und Melasse getrennt. Der fertige weisse Zucker
durchläuft eine Trocknung und wird auf Transport-
bändern in die Silos befördert.

Als Nebenprodukte fallen an: Schnitzel ausgepresst
und nass oder getrocknet für die Viehfütterung - Me-
lasse für die Hefefabrikation - Düngekalk für die
Landwirtschaft - Abwärme, mit welcher ein ganzes
Quartier in Frauenfeld beheizt wird.

Damit leistet die Zuckerfabrik nicht nur einen wichti-
gen Beitrag zur Landwirtschaft, sondern auch zur Vor-

sorge für unser Land. Wir haben einen interessanten
Einblick in eine uns unbekannte Fabrikation nehmen
dürfen.

Wir danken den beiden Herren der Zuckerfabrik sehr
herzlich für die interessante Führung./be

Regionalgruppe Schaffhausen
Obmann
Four Patrie Studer, Ungarbühlstrasse 25, 8200 Schaffhausen

Tel P 053 24 61 71 G 053 27 11 11, intern 416

Techn. Leiter
Oblt Qm Rudolf Weber-Matter, Joselrainstrasse 18,

8427 Rorbas Tel. P Ol 865 57 85 G 01 334 56 71

/(//en A//7g//erfer« t/nd /Tire« 4flge/tongen /'c/i

/ra/ie UWA/mcTjM/oge «nd e/'n eofo/gre/cAra «eues- da/ir.
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Regionalgruppe Knonauer Amt/Limmattal
Kontaktadresse
Four Donald Engelt. c/o Trassag Treuhand AG, Postfach 155,
8903 Birmensdorf Tel. G 01 737 05 05

Pistolensektion
Obmann
Four Hannes Müller, Lenzburgerstrasse 30, 5507 Mellingen

Tel. P 056 91 29 81

Adressänderungen an.
E^nst Müller. Lerchenberg 17. 8046 Zürich

• Mj'c/w/e kfcranjM/fangen;
l'Upi Schiessen I9M0/91

Wir trainieren wieder:
Jeweils Donnerstag, 6., 13.*) Dezember 1990 und
'0. Januar 1991, von 16-19 Uhr in der 10 m Schiessan-
läge Probstei, Stettbachstrasse 200, 8051 Zürich
(Raum A).
*) Sektionswettkampf:
Für Angemeldete, Freundschaftswettkampf mit PS
EGG (13.12.1990, Probstei).
Rww //a rw <./</„

Spezialstich ZKSV 1990
' Fritz Reiter 95 Punkte

Marcel Rohrer 88/95 Punkte
3- Albert Cretin 93 Punkte

Markus Wildi 93 Punkte
Piergiorgio Martinetti 87/93 Punkte

Total: 13 Teilnehmer, alle mit Auszeichnung

Kidgenössische Pistolenkonkurrenz — EPK 50 m 1990

/•Wö.vr/c/r

91 Punkte

87 Punkte

88 Punkte

' Albert Cretin
2 Markus Wildi
J- Kduard Bader

Ernst Müller
Hannes Müller

.SVanr/mGi.

95 Punkte

94 Punkte

91 Punkte
91 Punkte 82/86 Punkte
91 Punkte 92 Punkte

otal. H Teilnehmer, alle mit Auszeichnung, davon 9
c utzen mit Spezialauszeichnung.

SRPV-Wettkämpfe 25 m 1990
Prà'z/î/ofl.vprôgramm:

' Fritz Reiter 283/286 Punkte
Markus Wildi 283/278 Punkte

I^A'bert Cretin 275 Punkte
° 8 3 Teilnehmer, alle mit Auszeichnung

RPV-EinielweMkanpf SPK 50 m 1990
^'/ne/imer;

»/""es Müller 233/244/240 484 Punkte KK
""us Wildi 239/229/236 - 475 Punkte KK.

/?ücA6//c/c:

PSS-Absenden 1990

Einmal mehr trafen sich am 27. Oktober 1990 die An-
gehörigen der PSS in charmanter Begleitung im Re-
staurant Degenried in Zürich zum traditionellen Ab-
senden, dem alljährlichen Höhepunkt der PSS. Die
Spatzen pfeifen es von den Dächern: Schön war es, gut
war es, zu kurz war es. Das Essen war vorzüglich, die
Weine blumig, der Dessert voller Farben und alles
wurde musikalisch umrahmt von einem fröhlichen
Melodienstrauss. Um Mitternacht wurde die schöne
Jahresschlussfeier beendet. 51 zufriedene Gäste bega-
ben sich mit einer schönen Erinnerung reicher auf
den Heimweg. Den Organisatoren und Gabenspen-
dem sei für ihre Mitarbeit und Unterstützung im Na-
men der PSS herzlich gedankt.

Rang/Aste; £nö.ic/i/«.scrwn'c/i.

1. Marcel Rohrer

2. Rudolf Vonesch
Hannes Müller
Albert Cretin

Gaöenif/V/i;

1. Werner Niedermann

2. Claude Croset

3. Rudolf Vonesch
Albert Cretin

SY/ie/ée G/ärA:

1. Ernst Müller

94/94 Punkte

91/88 Punkte
91/79 Punkte
91/78 Punkte

290 Punkte

287 Punkte

285 Punkte
285 Punkte

97 Punkte

54 Punkte
54 Punkte

53 Punkte
53 Punkte

tDV/y-Seewer-AonAnrrenz /990:

I. Marcel Rohrer 181,9 Punkte

Gewinner des Thermometer «Lento»
Albert Cretin 3. Rang / 186,2 Punkte.

DamenjcA/men;
1. Monique Steifen

Ruth Cretin

3. Marianne Bader
Trudy Lehmann

yf/T-AV/t'/i. Gauert

Für alle Teilnehmer je nach Leistung Migros-Gut-
scheine mit einer Flasche Wein. Eine Besonderheit

war dieses Jahr die neu eingeführte Mouchen-Bewer-

tung. Demalten Hasen Fritz Reiter mit 11 Mouchenlä-
chelte eine Flasche «Mouton Rothschild 85» zu. Zum
Wohl dem Gewinner!

D/> /'.V.V wanve/a a//en ScAn/zenAameraöen, Frennöen

aar/ Gönnern anö /Ären 4 ngc/iö'r/gen/ro/ic /Yj/fage anö

e/'n ga/es ncac.i 7a/ir.

Spende Blut. 0
Rette Leben.
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